
Vorwort des Herausgebers
Am Oktober 2015 konnte Prot. Dr. Konrad Baumgartner seınen (Ge-

burtstag begehen. Zu seınen Ehren und aus diesem Anlass haben ein1ıge seıiner aka-
demischen Schüler und Kollegen 11 und Dezember 2015 1ın Regensburg eın
Festsymposium Z Thema „Johann Miıchael Sajler“ veranstaltet, inıtılert und
wesentlich konzipiert VO Prof Dr. Erich Garhammer. Dıie dort gehaltenen Vorträge
werden iın überarbeıteter und erweıterter Fassung 1ın vorliegendem Sammelband ab-
gedruckt. S1e wollen erneut den Blick auf den bedeutenden Theologen Johann
Miıchael Saıuler, den „bayerischen Kirchenvater“, WwI1e eorg Schwaiger ıhn gEeENANNL
hat, lenken und dabe manch NEUEC Spur entdecken helten. Zugleich belegt dieser
Band einmal mehr, Ww1e€e sehr sıch Konrad Baumgartner mıiıt Leben und Werk des
Pastoraltheologen Sajler beschäftigt hat und w1e stark VO ıhm her epragt wurde.
och iın der Gegenwart 1St Konrad Baumgartner die Erinnerung Sailer eın

tiefes Anlıegen, w1e nıcht zuletzt se1n einführender Beıtrag „Meın Weg mıiıt Johann
Michael Sailer“ in diesem Band eindrucksvoll belegt. Klaus Müller zeıgt 1mM An-
schluss anhand der Homiuiletik Saıilers auf, dass dieser sıch auf der öhe der phıloso-
phıschen Diskurse seiıner elit befand, Ja als eın tfrüher Vertreter des phılosophischen
Idealismus betrachtet werden ann. ugust Laumer skizziert dann den wegweısen-
den Beitrag Saılers ZU Fach Pastoraltheologie, ZU Verständnıis VO  — Seelsorge und
Zur Verortung der Carıtas 1M Dienst der Kırche. Die Reihe VO:  - drei Aufsätzen mıiıt
eher (kirchen-)historisch-biographischer Perspektive eröffnet Bernhard Lübbers, der
dem CNOTMCNM, kaum überschätzenden Wırken Sailers als Briefschreiber nachgeht.
Erich Garhammer zeichnet die Gegensätze VO Saıilers Kırchenverständnis und
Wirken einer anderen zentralen bayerischen Bischofsgestalt des Jahrhunderts
nach, dem Ultramontanisten Carl August raft VO  e} Reisach. ine überraschende
Parallelität, aber auch evıdente Gegensätzlichkeiten 1M Verständnis des bischöflichen
Dienstes welst schließlich Klaus Unterburger nach, WEeNnNn die beiden Regensburger
Bischöfte Sailer und Ignatıus VO Senestrey mıteinander kontrastiert. ‚We1 weıtere
Beıträge weıten dann die Perspektive auf bestehende Forschungsdesiderate A4Uus:
DPeter Scheuchenpflug berichtet über die Bemühungen ıne Digitalisierung und
Neuedition der Werke Saılers, August Laumer über einen möglichen Edıtionsplan
tür ıne anzustrebende Saıler-Gesamtausgabe. Damliıt mogen Spuren gelegt se1n tfür
ıne weıtere, fruchtbringende Beschäftigung mıt Saıler, für die Konrad Baum-
gartner nach W1e€e VOT Impulse o1bt. Dıies zeıgt wıederum se1n abschließender Beıtrag,
1n dem iıne echte trouvaılle vorstellt iıne 1Ur noch höchst selten auffindbare
Kleinstschrift aus der Feder Saılers.
Herzlicher ank gilt dem Vereıin für Regensburger Bıstumsgeschichte für die

Autnahme dieses Werkes 1n die Reihe der „Beiträge ZUuUr Geschichte des Bıstums
Regensburg“, den Autoren für iıhre Mitarbeit SOWIl1e Frau Arıane Schöllhorn, Augs-
burg, für die Korrekturarbeiten.
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